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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	114
Modultitel	Codierungs-, Kompressions- und Verschlüsselungsverfahren einsetzen
Titel	LBV Modul 114-1 – 3 Elemente – Schriftliche Einzelprüfung, Schriftliche Einzelprüfung, Schriftliche Einzelprüfung


	
Übersicht	Es gilt zunächst zu verstehen, dass alle Informationen binär sind. Die für diese Prüfung gewählte Optik besteht hauptsächlich darin, zu testen, ob der Lernende die gesamte logische Kette verstanden hat – vom visuellen Aspekt eines beliebigen Dokuments bis zur Darstellung der Bit in einem Speicher. Die ASCII-Codierung und die Codierung von Zahlen müssen unbedingt verstanden werden und sind ein wichtiger Bestandteil der Beurteilungen. Dann werden allgemeine Kenntnisse zu Textcodierung, Bildformaten (bitmap, vektorisiert und ihren Unterschieden), Kompressionsformaten (und Archivierungsformaten) geprüft. Es werden auch allgemeine Kenntnisse zu Verschlüsselungsverfahren geprüft. Einfache Kompressionsalgorithmen werden ebenfalls behandelt.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Kleine Theorieprüfung auf Papier zur Leistungsbeurteilung im Modulverlauf.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Codierungen von Daten situationsbezogen auswählen und einsetzen. Aufzeigen, welche Auswirkung die Codierung auf die Darstellung von Daten hat.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	- Der Lernende hat das Prinzip „alles ist binär“ in der Informatik, dessen Vorteile und Grenzen verstanden und kennt das diesbezügliche Fachvokabular.- Der Lernende kann ganze Zahlen mit oder ohne Vorzeichen in binäre Zahlen und umgekehrt umwandeln. - Der Lernende kann einfache binäre Operationen durchführen (Additionen und Subtraktionen) und den Overflow von Zahlen ohne Vorzeichen erkennen.- Der Lernende versteht die Darstellung von Ganzzahlen mit und ohne Vorzeichen, ihre Grenzen (Overflow bei Operationen).- Der Lernende kann Zahlen, Fallbeispiele (zum Beispiel eine begrenzte Anzahl Farben) oder eine Anzahl von Fällen in einen minimalen Binärcode umwandeln.- Der Lernende versteht die ASCII-Codierung und kann eine kleine ASCII-Zeichenfolge in einen Binärcode und umgekehrt umwandeln. - Der Lernende kann binäre und hexadezimale Zahlensysteme umrechnen und mit dem Vorausgegangenen verbinden (Zahl und ASCII-Codierung).- Der Lernende versteht Festkommazahlen und den IEEE 754 Umrechner (Standard für Floats und Double). Er kann einfache Fälle kodieren und dekodieren.

Hilfsmittel	- Keine Unterlagen erlaubt - Taschenrechner ohne Binärumrechnung

Praxisbezug	- Ermöglicht zu verstehen, dass alle Informationen binär sind, Vorteile und Grenzen, insbesondere in Bezug auf die Qualität der Informationen. - Ermöglicht, die gesamte logische Kette zu verstehen – vom visuellen Aspekt eines beliebigen Dokuments bis zur Darstellung der Bits in einem Speicher.- Ermöglicht, die Verwendung eines Hexadezimal-Editors zu kennen, der für eine Vielzahl von Debugging-Formen notwendig ist. - Ermöglicht die Auswahl einer binären Codierung bei der Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder einer Formatierung (Struktur) einer Datei. - Ermöglicht zu verstehen, dass, je präziser eine Information ist, sie umso mehr Platz braucht, und somit bei der Auswahl der Codierung eine sinnvolle Wahl zu treffen. - Ermöglicht zu verstehen, wie bestimmte Codierungsfehler auftreten können, sie aufzudecken und zu korrigieren.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Kleine Theorieprüfung auf Papier zur Leistungsbeurteilung im Modulverlauf.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Codierungen von Daten situationsbezogen auswählen und einsetzen. Aufzeigen, welche Auswirkung die Codierung auf die Darstellung von Daten hat.
2	Kompressionsverfahren gemäss Vorgaben für die Aufbewahrung, Wiederherstellung und Übertragung von Daten auswählen und einsetzen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	- Der Lernende versteht die Prinzipien unterschiedlicher Textcodierungen (UTF), ihre Vor- und Nachteile. - Der Lernende kennt die unterschiedlichen Codierungsarten (ASCII-Text, binäres Format und komprimierte XML) und weiss, welche Software für die Visualisierung dieser Daten zu verwenden ist. - Der Lernende kann einen Hexadezimal-Editor verwenden. - Der Lernende versteht den Unterschied zwischen Bitmap- und vektoriellen Bildern sowie deren Eigenschaften, Vor- und Nachteile.- Der Lernende kennt Audioformate und einige Eigenschaften und Unterschiede in Bezug auf die Kompressionsarten (mit oder ohne Verlust). - Der Lernende kann den Speicherbedarf berechnen, der für eine digitale Tonaufnahme ihren Parametern zufolge notwendig ist.- Der Lernende kennt Bildformate und einige Eigenschaften und Unterschiede in Bezug auf die Kompressionsarten (mit oder ohne Verlust). - Der Lernende kann den Speicherbedarf berechnen, der für ein Bitmap-Bild seinen Parametern zufolge notwendig ist.

Hilfsmittel	- Keine Unterlagen erlaubt - Taschenrechner ohne Binärumrechnung

Praxisbezug	- Ermöglicht die Wahl eines Textformats (oder einer Codierung) im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Wahl eines Bildformats (oder einer Codierung) im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Wahl eines Tonformats (oder einer Codierung) im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Wahl einer Kompression im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Verwendung eines Hexadezimal-Editors zu verstehen, der für eine Vielzahl von Debugging-Formen notwendig ist.- Ermöglicht zu verstehen, wie bestimmte Codierungsfehler auftreten können, sie aufzudecken und zu korrigieren.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Komplette schriftliche Theorieprüfung zur Beurteilung sämtlicher Kompetenzen.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Codierungen von Daten situationsbezogen auswählen und einsetzen. Aufzeigen, welche Auswirkung die Codierung auf die Darstellung von Daten hat.
2	Kompressionsverfahren gemäss Vorgaben für die Aufbewahrung, Wiederherstellung und Übertragung von Daten auswählen und einsetzen.
3	Verschlüsselungsverfahren zur Sicherung von Daten gemäss Vorgaben gegen unbefugten Zugriff auf Datenspeicher und Übertragungswegen auswählen und einsetzen.
4	Gesicherte Übertragungsverfahren für Dateien mit asymmetrischen und symmetrischen Verschlüsselungsverfahren nutzen. Dabei Aspekte wie Public/Private Key, Zertifikate, Protokolle und Standards berücksichtigen.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	3

Bewertungskriterien	- Der Lernende hat das Prinzip „alles ist binär“ in der Informatik, dessen Vorteile und Grenzen verstanden und kennt das diesbezügliche Fachvokabular.- Der Lernende kann ganze Zahlen mit oder ohne Vorzeichen in binäre Zahlen und umgekehrt umwandeln. - Der Lernende kann einfache binäre Operationen durchführen (Additionen und Subtraktionen) und den Overflow von Zahlen ohne Vorzeichen erkennen.- Der Lernende versteht die Darstellung von Ganzzahlen mit und ohne Vorzeichen, ihre Grenzen (Overflow bei Operationen).- Der Lernende kann Zahlen, Fallbeispiele (zum Beispiel eine begrenzte Anzahl Farben) oder eine Anzahl von Fällen in einen minimalen Binärcode umwandeln.- Der Lernende versteht die ASCII-Codierung und kann eine kleine ASCII-Zeichenfolge in einen Binärcode und umgekehrt umwandeln. - Der Lernende kann binäre und hexadezimale Zahlensysteme umrechnen und mit dem Vorausgegangenen verbinden (Zahl und ASCII-Codierung).- Der Lernende versteht Festkommazahlen und den IEEE 754 Umrechner (Standard für Floats und Double). Er kann einfache Fälle kodieren und dekodieren.- Der Lernende versteht die Prinzipien unterschiedlicher Textcodierungen (UTF), ihre Vor- und Nachteile. - Der Lernende kennt die unterschiedlichen Codierungsarten (ASCII-Text, binäres Format und komprimierte XML) und weiss, welche Software für die Visualisierung dieser Daten zu verwenden ist. - Der Lernende kann einen Hexadezimal-Editor verwenden. - Der Lernende versteht den Unterschied zwischen Bitmap- und vektoriellen Bildern sowie deren Eigenschaften, Vor- und Nachteile.- Der Lernende kennt Audioformate und einige Eigenschaften und Unterschiede in Bezug auf die Kompressionsarten (mit oder ohne Verlust). - Der Lernende kann den Speicherbedarf berechnen, der für eine digitale Tonaufnahme ihren Parametern zufolge notwendig ist.- Der Lernende kennt Bildformate und einige Eigenschaften und Unterschiede in Bezug auf die Kompressionsarten (mit oder ohne Verlust). - Der Lernende kann den Speicherbedarf berechnen, der für ein Bitmap-Bild seinen Parametern zufolge notwendig ist.- Der Lernende kann einfache kryptografische Codes chiffrieren, dechiffrieren und knacken.- Der Lernende versteht die Unterschiede zwischen kryptografischen, symmetrischen und asymmetrischen Algorithmen und weiss, wann welcher Algorithmus anzuwenden ist.

Hilfsmittel	- Keine Unterlagen erlaubt - Taschenrechner ohne Binärumrechnung

Praxisbezug	- Ermöglicht zu verstehen, dass alle Informationen binär sind, Vorteile und Grenzen, insbesondere in Bezug auf die Qualität der Informationen. - Ermöglicht, die gesamte logische Kette zu verstehen – vom visuellen Aspekt eines beliebigen Dokuments bis zur Darstellung der Bits in einem Speicher.Ermöglicht die Auswahl einer binären Codierung bei der Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder einer Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht zu verstehen, dass, je präziser eine Information ist, sie umso mehr Platz braucht, und somit bei der Auswahl der Codierung eine sinnvolle Wahl zu treffen.- Ermöglicht die Wahl eines Textformats (oder einer Codierung)  im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Wahl eines Bildformats (oder einer Codierung)  im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Wahl eines Tonformats (oder einer Codierung)  im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht die Wahl einer Kompression im Rahmen einer jeden Umsetzung oder Entwicklung eines Programms, eines Protokolls oder der Formatierung (Struktur) einer Datei.- Ermöglicht zu verstehen, wie bestimmte Codierungsfehler auftreten können, sie aufzudecken und zu korrigieren.- Ermöglicht bei einer Umsetzung, die geeigneten kryptografischen Algorithmen zu wählen.
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